
 
Gleichstellung aktuell März 2024 

 

 
Im Amt Hohe Elbgeest: 
 
Internationaler Weltfrauentag am 8. März – weltweit und auch im Amt Hohe 
Elbgeest: 

Seit 1911 feiern Frauen den „Internationalen Tag 
der Frauen“, an dem weltweit auf Frauenrechte und 
die Gleichstellung der Geschlechter aufmerksam 
gemacht wird. Der Tag soll die bisherigen 
Errungenschaften der Frauenrechtsbewegung 
feiern und gleichzeitig die Aufmerksamkeit auf 
immer noch bestehende Diskriminierungen und 
Ungleichheiten richten. Und er will Männer und 
Frauen dazu ermutigen, sich für 
Geschlechtergerechtigkeit einzusetzen.  
Der Internationale Frauentag 2024 steht unter 
verschiedenen Mottos: 
 So rücken die Vereinten Nationen mit ihrem 
Slogan „Invest in women: Accelerate progress" („In 
Frauen investieren: Fortschritte beschleunigen“)" 
die Gleichstellung der Geschlechter und das 
Wohlergehen von Frauen in allen Lebensbereichen 
in den Blickpunkt. Denn nur so lassen sich eine 
wohlhabende Wirtschaft und einen gesunden 
Planeten schaffen. 
 Der Verein UN Women Deutschland begeht 
den Tag mit dem Schwerpunktthema: 
Beschleunigung der Gleichstellung der 
Geschlechter und Teilhabe aller Frauen und 
Mädchen durch Armutsbekämpfung sowie durch 
die geschlechtergerechte Stärkung von 
Institutionen und Finanzpolitik. 
 Das Aktionsbündnis International Womens 
Day hat zum Internationalen Frauentag 2024 das 
Motto: „Inspire Inclusion“ gewählt. Wenn andere 
dazu inspirieren, die Inklusion von Frauen zu 
verstehen und wertzuschätzen, schaffen wir eine 
bessere Welt. Und wenn Frauen selbst dazu 

inspiriert werden, einbezogen zu werden, entsteht ein Gefühl der Zugehörigkeit, 
Relevanz und Ermächtigung. (mehr) 
Weitere Infos zum Internationalen Frauentag 2024 in sozialen Medien finden sich unter 
dem Hashtags #InspireInclusion #IWD, #InternationalWomensDay #IWD2024, 
#InvestInWomen 
 
In der Woche des Internationalen Frauentages wehen zwei dieser Banner zum 
Internationalen Frauentag vor dem Amt Hohe Elbgeest (Foto: Stiewink) 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

https://www.un.org/en/observances/womens-day
https://unwomen.de/
https://www.internationalwomensday.com/
https://www.internationalwomensday.com/
https://www.lpb-bw.de/08-maerz-frauentag


Im Amt Hohe Elbgeest und regional: 
Den Internationalen Frauentag am 8. März feiern geht regional hier: 

Die 
Gleichstellungsbeauftragten 
und das Kommunal-
politische Netzwerk für 
Frauen des Kreises 
Herzogtum Lauenburg 
laden von 18 – 21 Uhr nach 
Geesthacht zu Getränken 
und Brezeln, Podiums-
Diskussion und Impro-
Theater, Markt der Möglich-
keiten und Gesprächen. 
Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber auch 
spontanes Vorbeikommen 
ist für alle Frauen möglich. 
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Regional und bundesweit: 
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Landesweit: 
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Bundesweit:  
EQUAL PAY DAY 2024 

Am 6. März 2024 ist Equal Pay Day. Der 
Aktionstag wird dieses Jahr unter das Motto 
"Höchste Zeit für equal pay!" gestellt. Damit 
soll der Zusammenhang von Zeit und Geld 
in den Fokus gerückt werden. Noch immer 
arbeiten Frauen fast dreimal so häufig in 
Teilzeit wie Männer. In der Regel, um Care-
Arbeiten zu übernehmen. Diese 
Diskrepanz bei der Arbeitszeit ist 
mitverantwortlich für den Gender Pay Gap 
von 18 Prozent. Ob die 4-Tage-Woche hier 
Lösungsansätze bietet oder verkürzte 
Vollzeit? Helfen Jobsharing oder 
Digitalisierung? Die Equal Pay Day 
Kampagne 2024 soll zeigen, wie die 
Verwendung von Zeit mit dem Gender Pay  

Gap zusammenhängt und welche Lösungsansätze es für gerechte Zeitverteilung gibt. 
Foto: www.equalpayday.de; Bildrechte BPW Germany e.V. 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Equal Pay Day konkret: 

 

 

http://www.equalpayday.de/


----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Ein "Angebot für andere Nähe-Beziehungen", aber keine Alternative zur Ehe: 
Eckpunkte zur Einführung von Verantwortungsgemeinschaften  
Die Ampelregierung will ein neues Modell für Menschen einführen, die ohne 

Eheschließung dauerhaft Verantwortung 
füreinander übernehmen. Im Rahmen einer 
sogenannten Verantwortungsgemeinschaft 
sollen sich Alleinstehende gegenseitig im Alltag 
besser unterstützen können. 
Das Vorhaben ist nicht neu. Es ist Teil des 
Koalitionsvertrags von SPD, Grünen und FDP. 
Darin heißt es: "Wir werden das Institut der 
Verantwortungsgemeinschaft einführen und 
damit jenseits von Liebesbeziehungen oder der 

Ehe zwei oder mehr volljährigen Personen ermöglichen, rechtlich füreinander 
Verantwortung zu übernehmen." Was ist eine Verantwortungsgemeinschaft? 
Das Modell richtet sich an Gemeinschaften von zwei bis sechs Personen, die zum 
Beispiel zusammen wohnen und sich auch im Notfall helfen wollen. Welcher Art diese 
Beziehung genau ist, ist nicht näher festgelegt. Es soll ein "tatsächliches persönliches 
Näheverhältnis" bestehen, heißt es im Eckpunktepapier. Staatlich kontrolliert werde 
das aber nicht. Als Beispiel nennt das Justizministerium zwei ältere Frauen, die ohne 
Lebenspartner oder Verwandten leben und sich gegenseitig unterstützen. 
Der Queer-Beauftragte der Bundesregierung, Sven Lehmann, sieht darin auch einen 
Fortschritt für queere Menschen, ihre Wahlfamilie rechtlich abzusichern. Das sagte der 
Grünen-Politiker dem Redaktionsnetzwerk Deutschland. "Für Lesben, Schwule oder 
transgeschlechtliche Menschen sei es oftmals die Wahlfamilie, die aufgrund von 
Ablehnung nach dem Coming-out den Platz der Herkunftsfamilie eingenommen hat", 
erklärte Lehmann. Nicht nur in der Ehe oder in Liebesbeziehungen würden 
Verantwortung und Sorge füreinander gelebt, sondern auch in Freundschaften. 
FAQ: Wie Unverheiratete füreinander sorgen könnten | tagesschau.de 
(Foto von Paweł L.: https://www.pexels.com/de-de/foto/graustufenfotografie-von- menschen-1245055/) 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 
 

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/verantwortungsgemeinschaft-100.html?j_s=0
https://www.pexels.com/de-de/foto/graustufenfotografie-von-%20menschen-1245055/


================================================================ 

International 
Body Diversity auf der Fashion Week in New York: Show mit grauhaarigen 
Passantinnen über vierzig stärkt sichtbare Vielfalt 

Das Modelabel Batsheva castete für die Modenshow auf 
der Fashion-Week in New York Frauen über vierzig 
Jahre von der Straße – und erhielt dafür nach der Show 
Applaus und positive Resonanz: Mehr 
 
Im Online-Artikel der Zeitschrift „Glamour“ wird darauf 
hingewiesen, dass diese Form der Repräsentaion leider 
immer noch eine absolute Ausnahme sei und der Hype 
darum nur verdeutliche, wie selten Frauen jenweits der 
30 überhaupt in der Mode- und Beauty-Industrie zu 
sehen seien. Die in New York ansässige Disignerin 
Batsheva Hay hatte sich für ihr Vorgehen entschieden, 
da sie, seit sie selbst 40 geworden ist, gespürt habe, 
„dass sich meine eigene Position in der Modewelt 

verändert hat. Es ist einfach eine Welt, die so besessen ist von der Jugend”, sagte sie 
gegenüber der von Glamour zitierten Allure. “Deshalb wollte ich zumindest auf meinem 
eigenen Laufsteg eine Umgebung schaffen, in der das Altern und graue Haare einen 
Platz haben und mehr noch: cool sind.” Glamour / Allure geht noch weiter: Das Zeigen 
von älteren Frauen (…) sollte „im Idealfall das neue Normal werden und in jeder einzelnen 

Fashionshow ohne großes Aufsehen vorkommen. Denn solange ältere Frauen, die sich 
gerne schön anziehen und auf ihr Äußeres achten und Spaß am Alter wie an der Mode 
haben, immer noch als Ausnahme in der Öffentlichkeit gelten, haben wir als 
Gesellschaft unsere tiefsitzende Altersdiskriminierung noch nicht überwunden.“ Mehr 
im englischen Original-Artikel. 
(Bild: freepic.com) 
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Die gute Nachricht: 
Griechenland stimmt für gleichgeschlechtliche Ehe 

Image by CatsWithGlasses from Pixabay 

Parteiübergreifend hat das griechische Parlament die Einführung der 
gleichgeschlechtlichen Ehe beschlossen. Ministerpräsident Mitsotakis sprach von 
einem "Tag der Freude". Doch von der Kirche gab es zuvor massive Kritik. Das 
griechische Parlament hat mit großer Mehrheit das Gesetz für die standesamtliche Ehe 
für gleichgeschlechtliche Paare verabschiedet. Das teilte das Parlamentspräsidium in 
Athen mit. 176 Abgeordnete im Parlament mit 300 Sitzen votierten für das 
entsprechende Gesetz, das die konservative Regierung unter Ministerpräsident 
Kyriakos Mitsotakis vorgelegt hatte. In einer für Griechenland seltenen 
parteiübergreifenden Übereinstimmung unterstützten sowohl linke als auch 
sozialdemokratische und konservative Parlamentarier den Antrag. Auch die 76 
Gegenstimmen zogen sich durch sämtliche Parteien. Mitsotakis hatte den 
Abgeordneten seiner konservativen Regierungspartei Nea Dimokratia (ND) 
freigestellt, nach ihrem Gewissen abzustimmen. "Wir entscheiden hier nicht über einen 

https://www.glamour.de/artikel/grauhaarige-models-bei-der-new-york-fashion-week-empowerment-statement?j_s=0
https://www.allure.com/story/batsheva-nyfw-gray-hair
https://pixabay.com/users/catswithglasses-679098/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=634620
https://pixabay.com/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=634620


gesellschaftlichen Wandel", sagte Mitsotakis vor der Abstimmung im Plenum. "Dieser 
Wandel hat längst stattgefunden." Der gleichberechtigte Zugang zur Zivilehe 
verbessere das Leben "vieler unserer Mitbürger sehr, ohne - das betone ich - das 
Leben von vielen Menschen zu beeinträchtigen". Menschen, die bisher "unsichtbar" 
seien, könnten nun sichtbar werden - "und mit ihnen viele Kinder, die endlich ihren 
Platz neben all den anderen gefunden haben". Mehr 
(Aus der Tagesschau vom 16.02.2024, zitiert  von www.goodnews.eu) 
=============================================================== 
 

 Bücher, Filme, Podcasts …: 
 

Langsam, aber sicher ist Mental Health kein Tabuthema mehr. Der Beweis: Es gibt 
immer mehr Podcasts darüber. Wie "Fühl 
ich" von Schauspielerin und Sängerin 
Lina Larissa Strahl. Gemeinsam mit 
Expert*innen und prominenten Gästen 
klärt sie jeden Donnerstag in einer Folge 
über psychologische Phänomene auf, 
beantwortet Fragen aus der Community 
und teilt ganz persönliche Erfahrungen. In 
der ARD Audiothek 
 

Foto: Südwestfunk, mit freundlicher Genehmigung 
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Kinofilm „Starke Frauen“ 
 

Sie sind fünf beeindruckende Frauen, die zusammen mehr als 500 Jahre auf dieser 
Erde verbracht haben. Sie kommen aus Kuba, Israel, Österreich, Indien und der Türkei 
und haben durch ihre Stärke und ihr Handeln die Menschen um sie herum inspiriert. 
Mit starkem Willen und festem Glauben an sich selbst sind sie über Rollenklischees 
hinausgewachsen und haben ihre Träume verwirklicht. Sie sind Ansporn für alle 
Frauen, ihren Weg konsequent zu gehen und für Gleichberechtigung einzustehen. IHR 
JAHRHUNDERT – FRAUEN ERZÄHLEN GESCHICHTE ist 100 Jahre Emanzipation 
aus ganz verschiedenen Perspektiven. Mehr Infos über den Film, wie z.B. die 
Startkinos, finden Sie hier 
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https://www.tagesschau.de/ausland/europa/griechenland-gleichgeschlechtliche-ehe-100.html
https://engagement.juneapp.com/e/c/65d7253bc5e258174305a4a0/642d40b5141a27d0794432ce?j_s=0
https://mindjazz-pictures.de/mindjazz-pictures/
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  Zitat des Monats: 
 

„Die Gleichstellungsbeauftragten, die nerven ja schon.“  
Moritz Neumeier, Comedian 

 
Youtube 
 

Zusatz-Infos: www.moritzneumeier.de 
 

================================================================ 
 

Und zum Schluss: 
 

Gleichstellung mit Augenzwinkern:  

 
 

 
„Elbvertiefung“, Newsletter der ZEIT, vom 7.02.2024 

 
 
 
 
 

Nina Stiewink, Gleichstellungsbeauftragte Amt Hohe Elbgeest, Christa-Höppner-Platz 1, 21521 
Dassendorf, 

04104/990-104, Fax 04104/990-7104, 
www.amt-hohe-elbgeest.de 

https://www.youtube.com/watch?v=nsSvty-mD2M
http://www.moritzneumeier.de/
http://www.amt-hohe-elbgeest.de/

